




























































Der Kanalbau dauerte bis zum Jahre 1978; gebaut wurden 
ca. 21 Kilometer Kanal sowie eine mechanische Kläran­
lage. 

Der Bau einer vollbiologischen Kläranlage wurde damals 
vom Landesamt für Abwasserbeseitigung nicht empfohlen, 
so daß nur eine halbe Lösung durchgeführt werden konnte. 
Der biologische Teil soll nun in den nächsten Jahren 
ausgebaut werden. 

Durch den Bau der Kanalisation (nach Abschluß der Maß­
nahme war die gesamte Gemeinde angeschlossen) entwik.­
kelte sich die Bautätigkeit in Bad Abbach sehr günstig. 

KLÄRANLAGE BAD ABBACH 

AUSBAU DER STRASSEN UND FELDWEGE 

Bis Jahre 1960 war keine der Ortsstraßen geteert, 
die Feldwege in einem katastrophalem Zustand und die 
Flurbereinigung noch nicht durchgeführt. Die gemein­
samen Bestrebungen mit den Landwirten, eine Flurberei­
nigung innerhalb der Gemeinde zu erreichen, blieben er-
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folglos. Der Ausbau der Feldwege wurde in Erwägung gezo­

gen. -
Die Verhandlungen des Bürgermeisters mit dem Wasserwirt­
schaftsamt Landshut und der Regierung v9n Niederbayern 
waren erfolgreich und so konnten gleich in den Anfangs­
jahren seiner Amtstätigkeit die Feld- bzw. Wirtschafts­
wege geteert: und ausgebaut werden (über einen Zeitraum 
von 10 Jahren insgesamt etwa 10 km) . Bürgermeister und 
Gemeinderat hatten sich möglichst an die Wünsche der 
Landwirte gehalten; Veränderungen am Wegenetz waren 
nicht erforderlich. 

Zum gleichen Zeitpunkt wurde mit dem Ausbau der Gemein­
destraßen begonnen. Es konnte erreicht werden, daß der 
Marktbereich, die Kochstraße sowie die Kaiser-Heinrich­
Il. -Straße geteert und mit Bürgersteigen versehen wor­
den sind. Die Verhandlungen mit dem Finanzministerium 
waren sehr erfolgreich; bis zu 80 % Zuschüsse sind für 
diese Ausbaumaßnahme gewährt worden. In der folgenden 
Zeit wurden jedes Jahr neue Straßen ausgebaut, so z.B. 
die Straßen Hinter der Vest, Wallnerberg, Gerhart­
Hauptmann-Straße, Dr.-Franz-Schmitz-Straße, Ludwig­
Thoma-Straße, Kalkofen, die ganze Siedlung am Kohlen­
schacht, die Hebberg-Siedlung; der Krankenhausberg-Süd 
wurde vollkommen neu ausgebaut; Teerungen erfolgtenauch 
am Schloßberg und in Weichs. - Parallel zu diesen Maß­
nahmen sind auch sämtliche kleineren Gassen mit einer 
Teerdecke überzogen worden; zum Schloßberg wurden die 
Stufen erneuert und an der Donaupromenade der Promena­
denweg angelegt. 

WASSERLEITUNG 

Die Wasserversorgung war für den gesamten Gemeindebe­
reich nicht gesichert und so ging der Bürgermeister an 
die Erweiterung der Wasserversorgung von Bad Abbach. 

· Er führte Verhandlungen mit dem Landesamt für Wasser­
wirtschaft und dem Wasserwirtschaftsamt Landshut. Dabei 
wurde vereinbart, daß zum obigen Zwecke ein Zweckver­
band gegründet werden soll. So ist der "ZWECKVERBAND 
ZUR WASSERVERSORGUNG DER BAD AE\BACHER GRUPPE", dem sich 
auch die Gemeinden Oberndorf, Lengfeld, Saalhaupt, Teugn 
und Schneidhart anschlossen, ins Leben gerufen worden. 
Den Vorsitz führt, seit seiner Gründung im Jahre 1962, 
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Bürgermeister E. Karl. -
Durch den Zuschuß von 84 % konnten sämtliche Gemeinden an 
die zentrale Wasserversorgung angeschlossen werden. Als 
Gastabnehmer kam noch die Gemeinde Hausen hinzu. Bei der 
Eingemeindung von Peising in den Markt Bad Abbach wurde 
auch diese Gemeinde an die Versorgung des Zweckverbandes 
angeschlossen, da die Brunnen in Peising kein einwandfrei­
es Wasser liefern konnten.-
Heute sind 8 Ortschaften mit ca. 8.000 Einwohnern und 
1.970 Haushalten vom Zweckverband zur Wasserversorgungder 
Bad Abbacher Gruppe zu versorgen. 

WOHNUNGSBAU 

Die große Nachfrage nach Wohnungen bei Kriegsende und die 
Übernahme von Vertriebenen aus den Ostgebieten brachten 
für den Markt Bad Abbach eine Wohnungsnot. Trotz der beson­
deren Förderung von 28 neuen Wohnungen durch die Regierung 
im Jahre 1949/50, die für die in Bad Abbach angesiedelten 
Heimatvertriebenen aus Schlesien und der Tschechoslowakei 
errichtet wurden, war das Wohnungsproblem noch lange nicht 
gelöst. In der Zeit von 1960 - 1973 sind dann zusätzlich 
32 neue Wohnungen erstellt sowie die alten Wohnungen reno­
viert und ausgebaut worden. 

SIEDLUNGSTÄTIGKEIT 

Neben dem Ausbau der Wohnungen ging man auch an die Förde­
rung des Wohnungsbaues innerhalb des Marktes Bad Abbach. 
So wurden die Bebauungspläne Krankenhausberg-Süd, Kohlen­
schächte und Hebberg II neu aufgestellt (damit man sich 
eine Vorstellung machen kann: das letzte Haus vom Bebauungs­
bereich Krankenhausberg~Süd im Jahre 1960 war ein kleiner 
Bauernhof dort, wo heute das Restaurant "Wastlwirt" der 
Familie Semmler steht) . Das ganze Gebiet bis zur Raiffeisen­
straße, die Kohlenschächte, der Kühberg bis hin zur BAYWA 
wurde neu geschaffen. Es entstanden in dieser Zeit ca. 325 
Häuser mit 4 5 0 Wohnungen. 

Nach den Eingemeindungen im Jahre 1978 kamen noch einige 
Bebauungspläne hinzu, wie z.B. "Westergrundäcker" in Pei­
sing und "Steinballe" in Lengfeld (dieser Bebauungsplan 
wurde noch von der ehern. Gemeinde Lengfeld aufgestellt) . 
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D.1.e Einwohnerzahl von Bad Abbach entwickelte sich durch 
d i e Förderung des Wohmmgs- und Siedlungsbaues sehr steil 
nach oben, wie Si2 aus der nachfolgenden Aufstellung er ­
seben können: 

Im Jahre 1727 hatte Bad Abbach 
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Im Jahre 1969 wurde das e rste Feuerwehrauto sowie eine 
Leiter für d i e Freiwillige Fe uerwehr Bad Abbach gekauft . 
zugleich wurde die Verle gung des Feuerwehrge rätehauses 
in die Garage an der Re gensburger Straße veranlaßt. Die 
Fe uerwehreinrichtungen wurden laufend verbe sse rt. -

. Im Jahre 1978 wurde dann mit einem Kostenaufwand von 
540.000,-- DM ein neues Feue rwehrgerätehaus in der Dr.­
Franz -Schmitz-Straße ge baut. 1982 konnte die Freiwillige 
Feuerwehr ein Tanklöschfahrzeug (TLF 16) mit verschiede­
nen t e chnischen Einrichtungen von der Marktgemeinde in 
Empfang nehmen. Die FFW ist gut ausgerüstet; sie verfügt 
zur Zeit über 3 Autos, 1 Leiter sowie technische Hilfs­
mittel für die Unfallhilfe auf den Straßen. 
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Oben: 1000-Jahrfeier am 6.5.1973 in Bad Abbach. Im Bild 
v.r.n.l.: Bgm. E. Karl, Min.Rat Dr.Schwaabe, Staatssekr. 
Bauer, Frau Goppel, Reg.Präs. Riederer, Min.Rat a.D. Hiedl 
(dahinter), Frau Bauer, Ministerpräsident Dr.Alfons Goppel. 
llilten: symbolische Schlüsselübergabe in unserer Partner­
stadt Charbonnieres-les-Bains am 10.9.1978. Im Bild v.l. 
n.r.: Bgm. E.Karl, Mr Schalck, H.Seidl-Schulz, Mme Bon­
homme, H.Schaider, Mme Marie-qlaude Reverchon, Bürgermei­
sterin von Charbonnieres, Mr Hamel, Deputierter. 
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SCHUL- UND VEREINSSPORT 

Mit Unterstützung des Bürgermeisters wurde am Kohlen­
schacht, bei der jetzigen Grundschule, eine neue Sport­
anlage erri.chtet (1961/62). Das Grundstück konnte zu 
einem Quadratmeter-Preis von 0,85 DM erworben werden! 
Der Sportverein sollte die Anlage weiter ausbauen. Eine 
Überlegung in diesem Zusarnrnenhang war der Verkauf des 
jetzigen Sportplatzes, um die Finanzierung für den wei­
teren Ausbau von Sportgelände und Schulsportanlagen zu 
garantieren. -
In Zusammenarbei.t mit dem ehemaligen 'I'SV-Vorstand Mar­
tin WIT'I'AL sind bei der Schule noch ein Hartplatz und 
4 'l'ennisplätze gebaut worden, die aber nun verlegt wer­
den müssen. -
Ab 1983 wurde mit dem Bau der Sportanlagen auf der Frei­
zeitinsel begonnen. Dort sollen 2 Trainingsplätze, 6 Ten­
nisplätze, 1 'I'ennishalle, 1 Mehrzweckhalle, 2 Umkleide­
räume, 1 Stadion, Spazier- und Wanderwege und sonstige 
Anlagen zur Freizeitgestaltung entstehen. 

Der Bürgermeister wurde anläßlich der TSV-Versammlung 
vom 10.3.1983 in Anerkennung seiner langjährigen, er­
folgreichen Vereinsarbeit zum Ehrenvorsi tzE-~nden des 
Turn- und Sportvereins Bad Abbach ernannt. 

SING- UND MUSIKSCHULE 

Im Jahre 1965 wurde die Sing- und Musikschule gegründet. 
Es werden derzeit bis zu 120 Kinder ausgebildet. Der 
Gründer der Sing- und Musikschule ist Bürgermeister Karl. 

MARKTKIRCHE 

Auf Veranlassung durch Bürgermeister Karl bildete sich 
ein Verein zur Förderun·g der Renovierung der Marktkirche 
St. Christophorus. Diese wurde, in Zusarnrnenarbeit mit der 
Kirchenverwaltung und Herrn Dekan Pfarrer A. Pauly einer 
Innenrenovierung (gestaltet von Kunstmaler Xaver Marchner) 
unter<:ogen; außerdem wurde ein neuer Außenputz aufge­
bracht. 

KURWESEN 

In den Jahren 1960 - 1983 wurde die II. Medizinische Kli -
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nik im Zentrum des Marktes gebaut, die Orthopädische Kli ­
nik fertiggestellt, sowie ein Hallenbad und ein Funktions­
trakt geschaffen. Anschließend an die I. Med. Klinik ent­
stand eine Physikalische Therapie. Mit dem Bau des neuen 
Kurhauses wurde begonnen und der Kurpark im Sondergebiet ! 
(Kurgebiet) ausgebaut. -
Zur Förderung dieser ganzen Baumaßnahmen ist 1977 der 
ZWECKVERBAND ZUR FÖRDERUNG DES KURBETRIEBES BAD ABBACH 
gegründet worden, dem Bürgermeister Karl als Mitglied an­
gehört. 

Schon im Jahre 1961 wurde die Donaupromenade gebaut, ein 
Spazierweg vom Haus Waldfrieden bis zum jetzigen Rathaus. 
Hier hat man einen Fußgängerdurchgang unter der B 16 ge­
schaffen. Die Kosten wurden vom Straßenbauamt Landshut 
übernommen. -
Zu einer Kuranlage wurde auch noch der Schloßberg umgebaut. 
Das Grundstück rund um den Burgturm bis zur ehemaligen 
Außenmauer wurde im Jahre 1962 durch Bürgermeister Karl 
von Max Mayer für die Gemeinde erworben. Im Anschluß dar­
an ist mit einem Betrag von ca. 230.000,-- DM der Schloß­
berg ausgebaut und es sind neue Spazierwege_ angelegt wor­
den. 

Die Übernachtungszahlen betrugen 

1975 
1976 
1977 = 
1978 

333 .909 
295.323 
263.547 
293.173 

KINDERSPIELPLÄTZE 

1979 
1980 
1981 
1982 

348.038 
= 374.274 

385.385 
332.682. 

Mit dem Ausbau des Schloßberges und der Watzlikstraßewur­
den zugleich 2 Kinderspielplätze ausgebaut. Im Laufe der 
letzten Jahre sind diese aber derart beschädigt worden, 
daß die Geräte von den Plätzen entfernt werden mußten. 
Zur Zeit dient der Bolzplatz bei der Schule z ugleich als 
Kinderspielplatz. 

BRÜCKENBAU 

In den Jahren 1973 - 1978 wurde der Rhein-Main-Donau-Ka­
nal im Raum Bad Abbach gebaut. Die Einmündung in den Ka­
nal erfolgte beim Steinbruch in Oberndorf. Im Rahmen die-
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ser Maßnahme wurden errichtet: Eine Schleuse, eine 3 km 
lange Kanalstrecke bis kurz für die Eisenbahnbrücke Poi­
kam, ein Kraftwerk sowie die Poikamer Brücke . -
Zum damaligen ~eitpunkt waren 7 Bürger des Marktes Bad 
Abbach im Kreist:ag vertreten. Auf Drängen dieser Kre is­
tagsmltglieder konnte die Poikamer Brücke in Zusamme n­
arbcü t mit dem Landkreis Kelheim und der Rhein-Main­
Donau AG erstellt und finanziert werden. 

Mitte des Jahre s 1982 wurde mit dem Bau einer weiteren 
Brücke begonnen. Es handelt sich um die Fußgängerbrücke 
zwischen Bad Abbach und Obe rndorf, we lche mit einem Ko­
stenaufwand von 2. 3 Mio DM als Schrägseilbrücke über die 
Donau zur Freizeitinsel gebaut wurde . Die Finanz ierung 
erfolgte mit 75 % Zuschüssen und 2'.i % Eigenmitteln . 

FUSSGÄNGERBRUCKE BAD ABBA CH, frei geyeben am 1. 1. 1 9 8 3 

Die Planung und Baulei tung sowie die technische Abwick -
lung hatte Dipl.-Ing. Adolf ANGHÜNEH, die Bauausführung 
lag bei S'l'.HABAG/THOSTI/S'rANGLMEIER. 
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Oben: Das Band ist durchschnitten, die Fußgängerbrücke für 
den Verkehr freigegeben/ Im Bild v.l.n.r.: 2.Bgm. W.Schai­
der, ORR Dr.G.Blumberg; Kreis-u.Marktrat J.Englmann, 1.Bgm. 
E. Karl, Landrat i,Kreitmeyr, Bezirkstagspräsident/Ober­
pfalz A. Spitzner, Bgm. J.Schlachtmeier, Saal, Dr.G.Merkl, 
MdL, Dr.A.Schlittmeier, MdL, Bezirkstagspräsident/Nieder­
bayern s. Schenk. 

Unten: Anläßlich der Brückeneinweihung wurde Bgm. E.Karl 
in Anerkennung seines großen persönlichen Einsatzes für 
die Verwirklichung dieses Vorhabens eine Federstrichzeich­
nung der Brücke von Wolfgang Krause, Kelheim, überreicht. 
Im Bild v.l.n.r.: 1.Bgm.E. Kar1, 2.Bgm.W. Schaider, G.Gieß­
mann, 3.Bgm.G. Röhrl. 
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ORTSTE.IL POIKAM 

Im Jahre 1972 ist die Gemeinde Poikam in den Markt Bad Ab­
bach eingegliedert worden. 
Kurz nach der Eingliederung wurde das bestehende Leichen­
haus umgebaut, der alte Friedhof erweite rt, der Dorfplatz 
neu gestaltet, sämtliche Straßen geteert, die Gemeindever­
bindungsstraße Poikam nach Kapfelberg aus gebaut sowie e in 
Kinderspielplatz angelegt. Zum gleichen Zeitpunkt haben 
die Poikame r ihre Kirche instandgesetzt und die Flurbe­
reinigung wurde durchgeführt . Das e hemalige Schulgebäude 
ist als Jugendraum umgebaut und einer Außenrenovierung un­
terzogen worden. Im Anschluß an den Friedhof hat die Flur­
bereinigung, im Be nehmen mit der Gemeinde, einen kleinen 
Sportplatz angele gt. -
Mit der Poikamer Brücke wurde auch e ine Umgehungsstraße 
gebaut; ' die Kosten hierfür hat der Landkreis Kelheim (un­
ter Landrat Faltermeier) übernommen. 

ORTSTEit DÜNZLING 

Im Jahre 1977 beantragte d e r Bürgermeis ter die uurchfüh­
rung der Dorfsanierung bei der Flurbe r e inigungsdire ktion 
Regensburg. Nach längeren Verhandlungen mit der Teilneh­
mergemeinschaft, mi t dem Straßenbauamt Landshut, mit der 
Regierung von Nie derbayern .in Landshut, dem Landkre is 
Kelheim und dem Landwirtschaftsamt Aben s b e rg wurde die 
Gemeinde Dünzling mit einem Kostenaufwand von 3.S Mio DM 
saniert (die Eingemeindung in den Markt Bad Abbach er­
folgte im Jan.1978). Flurbereinigung und Dorferneuerung 
konnten im Jahre 1982 abgeschlossen werden. Hier hat sich 
besonders Herr Bauoberrat LANG~ANTL von der Flurbereini­
gungsdirektion Regensburg große Verdie nste erworben. Sein 
Können und seine Durchsetzungskraft habe n dazu geführt, 
daß diese Maßnahme in kurz er Zeit abge wi cke lt we rden konn­
te. Dabei wurde der Dorfplatz neu gestalte t, ein Schlep­
perwaschplatz ange l e gt, ein Sportplatz und Kinderspi el­
platz errichtet, sämtliche Straßen geteert und, soweit 
ertorderlich, mit Bürgerste i gen v e rse hert, eine Sc hmiede 
abgerissen ui1d neu aufgebaut (Lechner) , die Verbreiterung 
der Straße und der Abbruch eines Stadels erre.icht , der 
Friedhof erweitert und der Vorplatz vor der alten Schule 
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neu gestaltet, der Schweinestall des Fürstl . Thurn- und 
Taxis-Anwesens abgebrochen und neu erstellt, s owie die 
Grundstücksentw~sserung geregelt. Zum gleichen Zeitpunkt 
wurde auch die Pfarrkirche Dünzling innen und außen reno­
viert. Die Außenrenovierung erfolgte noch unter der Leitung 
von Herrn Pfarrer KEMMER, die Innenrenovierung unter Herrn 
Pfarrer Dr. SERGER.- Die Votivtafeln des Kreuzweges an der 
Grotte sowie die Heiligenfiguren wurden von Herrn Rektor 
i.R. Alfred GROBER, Bad Abbach, restauriert und neu bemalt; 
Steinmetzmeister Heinrich HELD nahm die Instandsetzung der 
Säulen des Kreuzweges vor. 

ORTSTEIL OBERNDORF 

Dieser Ortsteil wurde ebenfalls im Januar 1978 eingemeindet. 
Der Sportverein Oberndorf hat ein Vereinsheim errichtet, das 
vom Markt Bad Abbach mit 100.000,-- DM bezuschußt worden • 
ist. In den Jahren von 1981 bis 1983 wurde die Gemeindever-
bindungsstraße Bad Abbach - Oberndorf mit einem Kostenauf­
wand von 2. 3 Mio DM ausgebaut. Die Straße ist 6 m breit und 
hat zusätzlich einen 1,5 m breiten Gehweg. Die Kosten wur­
den durch Zuschüsse und Eigenmittel gedeckt. Außerdem ist 
ein Teil der Ortsstraßen geteert sowie ein neuer Omnibus­
umkehrplatz angelegt worden. - 1983 wird auch der Dorfplatz 
vor dem Friedhof nach den Plänen der Flurbereinigungsdirek­
tion Regensburg neu gestaltet. - Das ehemalige Schulgebäu­
de wurde an die Firma PAUL!, Bademoden, verkauft.-
Im Jahre 1980 ist der Hochwasserdamm endgültig fertigge­
stellt worden. Der Markt Bad Abbach übernahm die Kosten in 
Höhe von 300.000,-- DM. 

ORTSTEIL PEISING 

Auch er kam im Januar 1978 zum Markt Bad Abbach. - Hier ist 
die Kanalisation endgültig fertiggestellt worden. Das Sied­
lungsgebiet "Westergrundäcker" wurde neu erschlossen, Ka­
nal, Wasserleitung und Straßenbau durchgeführt sowie die 
gesamte Gemeinde an die Wasserversorgung des Zweckverbandes 
anges.chlossen. Die St. -Georg-Straße ist mit einer Teer­
decke überzogen worden; im Jahre 1983 sollen noch dierest­
lichen Straßen mit einer Verschleißschicht versehen werden, 
da durch den Kanalbau viele Bruchstellen entstanden sind. 
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Darüber hinaus ist in den Jahren 1979-198 1 die Gemeinde­
verbindungsstraße Peising - Bad Abbach gebaut worden. Die 
Kosten hierfür betruge n 572.400,-- DM. Entlang dieser Stras­
se wurde auch ein Gehweg bis nach Peising angelegt . 

ORTSTEIL SAALHAUPT 

Saalhaupt kam ebenfalls im Januar 1978 zum Markt Bad Ab­
bach. - Auf Drängen de s Bürgermeisters wurde dort dieKreis­
straße ausgebaut, die restlichen Ortsstraßen geteert, die 
Straßenbeleuchtung erweitert und verbessert sowie der Feuer­
löschteich saniert. - Die Flurbere inigungsdi rektion Regens­
burg bereitet de rzeit die Flurbereinigung sowie die Dorf­
sanierung und Ortsverschönerung vor. 

ORTSTEIL LENGFELD 

Lengfeld wurde im Mai 1978 dem Markt Bad Abbach eingemein­
det. Seither wurde der Platz um die Kirche im Rahmen der 
Flurbe reinigung und mit Unterstützung der Marktgemeinde Bad 
Abbach neu gestalte t, ein zweite r Sportplatz errichtet und 
ein Kinderspielplatz neu gebaut. - Zur Zeit werden die Stras­
senteerungen im Baugebiet "Feldl" und "Pfaffenberg" vorbe­
reitet. Das Siedlungsgebiet "Steinballe" wurde bebaut. -
Der Landkreis Kelheim erstellt, mit Unterstützung de sStras­
s enbauamtes Landshut,die Anschlußspange Lengfeld - Poikamer 
Brücke. Mit der Fertigstellung ist noch 1983 zu rechnen. 

KANAL I SATION LENGFELD / TEUGN 

Im Jahre 1978 wurde der"Zweckverband zur Abwasserbeseitigung 
Lengfeld/ Teugn" gegründet. Den Vorsitz führt Bürgermeister 
E. KARL, 2. Vorsitzende r ist Hans KÖGLMEIER, Bürgermeister 
der Gemeinde Teugn. - 1981 konnte die Kläranlage ihrer Be­
stimmung übergeben werden. Zur Zeit wird an der Kanalisation 
in Lengfeld und Teugn gearbeitet. 

******************* 
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Im Aug.1980 kam Dr.Karl Hillermeier, damals Staa.tsmi nister 
d.Justiz, heute Staatsminister des Innern, zu einem Pr ivat ­
besuch in ünsere Großgemeinde. Bild oben, aufgenommen b.d. 
Rundfahrt in Dünzling, v.r.n.l.: Bgm.E.Karl, Staatsminister 
Dr.K.Hillermeier, 3.Bgm.G.Röhrl, Verw.Dir.J.Schwarz, RZ, 
Rektor i.R. A.Gruber. 

Unten: Offizieller Beginn d.Thermal~ohrung in Bad Abbach am 
20.10.1982. Im Bild v.r.n.l.: MR E.Naxr, 3.Bgm.G.Röhrl, Verw. 
Dir.J.Schwarz, Reg.Dir. H.Wagner, Landesgesch.Führer d.BRK/ 
Min.Rat· a.D.H.Hiedl, Bgm.E.Karl, ganz links Dr.Kriele. 
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NAMEN DER BÜRGERMEISTER VON DEN EIGEM EINDETEN 
ORTSTEILEN 

Ortsteil: Name und Lebensdaten: Amtszeit: 

DÜNZLING KABL Max (1881-1962) 1946-1947 

LENG FELD 

OBERNDORF 

PEISING 

POIKA.M 
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FLOTZINGER Franz Xaver ( 1886-1961 ) 1947-1948 

KABL Max (1881-1962) 1948-1956 

KABL Josef (1914 - } 1956-1977 

Eingemeindung nach Bad Abbach am 1. 1 . 1978 

FROHNHÖFER Georg (1903 - } 

RIEGER Heinrich ( 1905-1983 ) 

ZETTL Johann (1902-1970 ) 

GRAU Alfred ( 1923 ... ) 

1946-1948 

1948-1960 

1960-1970 

1971-1978 

Eingemeindung nach Bad Abbach am 1 . 5.1978 

GASSNER Gregor (1897-1982) 

LODERMElER Johann (1897-1983) 

GASSNER Ernst (1924 - } 

1946-1948 

1948-1966 

1966-1977 

Eingemeindung nach Bad Abbach am 1. 1 .1978 

KUGLER Johann (1891-1961 ) 

GERL Alfons (1915-1979) 

1946-1956 

1956-1977 

Eingemeindung nach Bad Abbach am 1.1.1978 

LOHNER Michael ( 1905-1978 ) 

SCHILD Karl. (1908-1982) 

1946-1952 

1952-1956 



Ortsteil: 

POIKAM 

SAALHAUPT 

Name und Lebensdaten 

KELLNER Xaver (1910-1963) 

SCHILD Karl (1908-1982) 

Amtszeit: 

1956-1963 

1963-1971 

Eingemeindung nach Bad Abbach am 1.1.1972 

GESERER Josef ( 1891-1960) 

WALLNER Johann (1906-1971) 

LERNER Anton ( 1925-1979) 

1946-1948 

1948-1971 

1971-1977 

Eingemeindung nach Bad Abbach am 1.1.1978 

Nachfolgend stellen wir Ihnen die Bürgermeister unserer 

Ortsteile auch im Bild vor, soweit wir noch Aufnahmen 

erhalten konnten: 

Max KABL, Dünzling 
Bürgermeister von 
1946-47 und 1948-56 

Josef KABL, Dünzling 
Bürgermeister von 
1956-77 
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Georg FROIINHÖFER, 
Lengfeld, Bürger­
meister von 1946-48 

Alfred GRAU, 
Lengfeld, Bürger­
meister von 1971 - 78 
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Heinrich RIEGER, 
Lengfeld, Bürger­
meister von 1948-60 

Gregor GAS SN ER, 
Oberndorf, Bürger­
meister von 1946-48 



Johann LODERMEIER, 
Oberndorf, Bürger­
meister von 1948-66 

Johann KUGLER, 
Peising, Bürger­
meister von 1946-56 
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Ernst GASSNER, 
Oberndorf, Bürger­
meister von 1966-77 

Alfons GERL, 
Peising, Bürger­
meister von 1956-77 

- 45 -



Michael LOHNER, 
Poikam, Bürger­
meister von 1946-52 

Xa ver KELLNER, 
Poikam, Bürger­
me ister von 1956-63 
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Karl SCHILD, 
Poikam, Bürger­
meister von 1952-56 
und 1963-71 

Josef GESERER, 
Saalhaupt, Bürger­
meister von 1946-48 



Johann WALLNER, 
Saalh~upt, Bürger­
meister von 1948-71 

Anton LEHNER, 
Saalhaupt, Bürger­
meister von 1971-77 

LITERATUR: HEIMATBUCH BAD ABBACH von Fritz ANGRÜNER 
( 1973) 

Gemeindearchiv des Marktes Bad Abbach 

AUFNAHMEN: Bildarchiv des Marktes Bad Abbach 

Privataufnahmen Abbacher Bürgerinnen und 
Bürger, für deren Überlassung wir herz­
lich danken! 

Alle Rechte beim HEIMATVEREIN BAD ABBACH e.V., 
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit dessen 

Genehmigung. 
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In di es em Heft ging es um die Bürgermeister und 

ihr nicht immer leichtes Amt. 

Di e Frauen an der Seite di ese r Männ er tragen 

einen nicht unerheblichen Teil di e ser Bürd e 

mit, ohne jemal s im Vordergrund z u s tehen. 

Wir möchten dies zum Anl a ß nehmen, abschließend 

Frau Elisab e th KARL , geb. Lang, stellvertretend 

für alle anderen, hi er e inmal im Bild besonder s 

vorzustellen (an d e r Seit e ihres Gat t en , Bürger ­

meister Emil KARL ) . 

Di e Mita.rbeiter 
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